
S. 9 Vorwort von Dr. Martin Balz/Mühltal
S. 11 Zur Konzeption der vorliegenden Publikation
S. 14 Einführung in die Thematik
S. 15 Der mitteldeutsche Orgelbau vor und nach 1800 im Raum Gotha, Erfurt und Weimar
S. 32 Tabellarisches Verzeichnis der Orgelbauprojekte

Die Orgelvorstellungen im Einzelnen erfolgen in zeitlicher Abfolge der Erbauung mit Bildmaterial. 
Die Durchnummerierung (fett) erfasst die weitgehend erhaltenen und spielbaren Engelhardt-Orgeln. 
Einzelne erhaltene Substanzteile bei weiteren Orgeln sind in Klammern gesetzt.
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1. Lerbach, 2017 restauriert von Jörg Bente
2. Barbis, 1992 restauriert von Rudolf Janke
3. Trautenstein, 2008 restauriert durch Jost Truthmann

Börßum, nicht erhalten
Ilfeld, Klosterkirche, nicht erhalten

4. Beuchte, 2015 restauriert durch Christoph Grefe
Walkenried, Klosterkirche, nicht erhalten

5. Beierstedt, aus Loge in Wolfenbüttel, 1967 mit neuem Gehäuse, aufgestellt durch Blöß
6. Börnecke, 2005 restauriert durch Jost Truthmann

Lonau, nicht erhalten
7. Oker, 1986 Umbau durch H.- H. Blöß, 2011 teilrestauriert durch Udo Feopentow
8. Osterode, Schlosskirche St. Jacobi, 1993 restauriert durch Rudolf Janke

Eisdorf (nur Gehäuse erhalten), Furtwängler-Orgel 2019 restauriert durch Hammer 
Gudersieben (nur Gehäuse erhalten), abgängiges pneumatisches Werk von 1928 
Osterode-Uehrde, Barockorgel 1997 restauriert durch Franz Rietzsch

9. Dorste, 1960 durch Rudolf Janke klanglich verändert, letzte Pflege durch Janke
10. Westerode, wird bis 2023 restauriert durch Orgelbau Eule
11. Herzberg, Nicolaikirche, restauriert 1975 und 1992 (2. Bauabschnitt) durch R. Janke

Braunschweig, Domkirche, nicht erhalten
Gieboldehausen, nicht erhalten

12. Vallstedt, 1990 Restaurierung durch Siegfried Bürger und 2020 durch Christoph Grefe 
Bortfeld, nicht erhalten

13. Gielde, 1990 Umbau durch Alfred Führer
Goslar, Marktkirche, nur der Spieltisch im Herzberger Schlossmuseum halten 
Königshütte, nicht erhalten
Bad Gandersheim, Stiftskirche, nicht erhalten
Hörden, Octave 2Fuß und Pedalanlage erhalten, restauriert 1994 durch M. Haspelmath 
Osterode St. Johannis-Baptista, nicht erhalten

14. Renshausen, 1953 pneumatischer Umbau durch Hans Ebner (erhalten aber unspielbar) 
Bissendorf, nicht erhalten
Sickte, nicht erhalten

15. Wollershausen, 2000 restauriert durch Martin Hillebrand
Lindau, St. Peter u. Paul, nicht erhalten
Pöhlde, nicht erhalten

16. Steina, 2004 restauriert durch Elmar Krawinkel
Hannover-Kirchrode, Blindenanstalt, nicht erhalten
Nienstedt, in Teilen erhalten, Barockorgel restauriert 2018 durch Martin Hillebrand 
Zorge, nicht erhalten

17. Bockenem, 2008 teilrestauriert durch Orgelbau Wilhelm Sauer 
Braunschweig, St. Katharinen, nicht erhalten

18. Nesselröden, 1962 verändert, teils erhalten, 2004 Revision durch Orgelbau Bosch
19. Osterhagen, 1998 restauriert durch Rudolf Janke
20. Scharzfeld, 1988 restauriert durch Rudolf Janke

Sieber (nur Gehäuse erhalten), 2008 Orgel von Elmar Krawinkel und Hans-Ulrich Funk

https://d-nb.info/1297549201


S. 303 Wollbrandshausen, Irrläufer, 1855 neue Orgel von Wilhelm Schmerbach II
S. 306 21. Badenhausen, letzte Umbauten 1970 und 1989 durch Schmidt & Thiemann
S. 310 22. Clenze, 1970 durch Schuke klanglich verändert, 2000 restauriert durch M. Hillebrand
S. 316 23. Grassel, 1978 Umbau durch Friedrich Schmidt, 2013 instandgesetzt durch A. Junker
S. 320 24. Mechtshausen, 1979 teilrestauriert durch Albrecht Frerichs, sehr authentisch erhalten
S. 330 25. Wettmar, 2005 restauriert von Jörg Bente
S. 335 26. Bilshausen, 1987 restauriert und klanglich verändert durch Werner Krell
S. 340 27. Mascherode, nur Pfeifenwerk in großen Teilen erhalten, 2008 saniert durch Florian Fay
S. 344 28. Schwiegershausen, 2015 restauriert durch Jens Steinhoff und Hans-Ulrich Funk
S. 353 29. Ahlum, 1959 gravierender Umbau durch H.- H. Blöß, 2004 saniert durch Chr. Grefe
S. 359 30. Bad Lauterberg St. Andreas, 1987 restauriert und erweitert durch Rudolf Janke
S. 369 Bodensee, nicht erhalten
S. 371 Groß Flöthe, nicht erhalten
S. 373 St. Andreasberg, nicht erhalten
S. 378 Duderstadt, St. Cyriakus, Register und Teile des Gehäuses erhalten, Rest. 2006/Eule
S. 384 31. Jerstedt, 1980-82 und nochmals 1993 restauriert durch Karl Schuke
S. 389 32. Düshorn, 1989 Restaurierung durch Beckerath, 2009 Revision durch U. Feopentow
S. 393 Hötzum, nicht erhalten
S. 397 33. Lucklum, 2009 restauriert durch Christoph Grefe
S. 402 Wieda, nicht erhalten
S. 411 34. Gladebeck, Restaurierung 1974 durch Martin Haspelmath und 1996 durch Ingo Kötter
S. 417 Erkerode, nicht erhalten
S. 421 Gebhardshagen, Gehäuse, einige Register, 1991 neu aufgebaut durch Peter Reichmann
S. 425 Herrhausen, im Herzberger Schlossmuseum in Teilen erhalten
S. 427 35. Herzberg Schlossmuseum, Teile v. Herrhausen u. Osterlinde, Orgel von E. Krawinkel
S. 431 36. Rosche, mehrfach gravierend umgebaut, zuletzt 1978 durch Schmidt & Thiemann
S. 447 Elliehausen, 1880 neue Orgel durch Julius Strobel
S. 449 37. Stiege, 2013 Teilrestaurierung durch Reinhardt Hüfken
S. 456 Geitelde, einige Pfeifen erhalten, 2019 Restaurierung der Breust-Orgel durch Jörg Bente
S. 458 Dettum-Mönchevahlberg, nicht erhalten
S. 460 Salzdahlum, Pedalregister z. T. erhalten, 1959 neue Orgel von Emanuel Kemper
S. 464 38. Immenrode, 1953 Umbau durch Otto Dutkowski, 1964 Revision durch H.- H. Blöß
S. 468 39. Bornum, Umbau 1973 durch Peter Reichmann
S. 473 Braunschweig, St. Ulrici, nicht erhalten
S. 477 40. Calbecht, 1966 Umbau (Hildesheimer Werkstatt), 1993 Revision durch P. Reichmann
S. 484 41. Wietzendorf, 1967 Umbau durch Ludwig Hoffmann, 2021 Sanierung (U. Feopentow)
S. 490 42. Bleckenstedt, 1996 Umbau durch Peter Reichmann
S. 494 Salder, Pedalregister z. T. erhalten, 1972 neue Orgel von Emil Hammer
S. 499 Ampleben, nicht erhalten
S. 501 Bienrode, nicht erhalten
S. 503 Volkmarode, nicht erhalten
S. 508 43. Wenden, 1955 Umbau durch H.- H. Blöß, 2019 letzte Sanierung durch Florian Fay
S. 515 44. Heimburg, 2003 Teilrestaurierung der orig, erhaltenen Orgel durch Reinhardt Hüfken
S. 526 45. Kneitlingen, Umbau 1955, klangliche Neugestaltung 1992 durch Siegfried Bürger
S. 532 Wolfenbüttel-Schlentermühle bzw. Offleben, nicht erhalten
S. 534 46. Barnstorf, 1975 Umbau durch Alfred Führer
S. 539 Braunschweig, St. Magni, nicht erhalten
S. 544 47. Westerlinde, 1993-94 Restaurierung durch Schmidt & Grefe
S. 549 Neuerkerode, nicht erhalten
S. 551 Hüttenrode, nicht erhalten
S. 557 Osterlinde, nicht erhalten
S. 560 Denstorf, hinter dem Barockprospekt neue Orgel von Orgelbau Emil Hammer

S. 566 Kostenanschläge ohne Beauftragung oder nur für kleinere ausgeführte Arbeiten



S. 572 Familie Engelhardt in Herzberg sowie Stammbaum der Familie in Lossa
S. 576 Zur mutmaßlichen Persönlichkeit des Andreas Engelhardt
S. 578 Die bislang nachweisbaren Mitarbeiter der Herzberger Orgelbauwerkstatt
S. 594 Einige Orgel-Positive aus der Herzberger Orgelbauwerkstatt soweit nachweisbar

S. 595 Landkarte der Orte mit im Ganzen erhaltenen Engelhardt-Orgeln

S. 596 Erfahrungen und Erkenntnisse bei Mensuration und Intonation, besonders im Zusammen­
hang mit der Restaurierung von Engelhardt-Orgeln

S. 614 Über die Charaktere

S. 615 Literaturverzeichnis
S. 619 Quellenverzeichnis
S. 621 Personenverzeichnis
S. 631 Ortsverzeichnis

S. 636 Biografisches
S. 637 Diskografie Teil I und II
S. 639 Glossar
S. 644 Fotoanhang mit Engelhardt'schen Orgelpfeifen


